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Sprachhindernisse überwinden
Neues Projekt „Eben“ des Bildungsparks betreut Neu-Zugewanderte aus EU-Staaten

Von Alexander Kappen

HEILBRONN Sie brauchen größere
Wohnungen, Kindergartenplätze
und Deutsch-Sprachkurse – das
Klientel des Projekts „Eben“ kommt
zahlreich ins Büro des Heilbronner
Bildungsparks in der Austraße 28.
„Wir hatten den Fall einer sechsköp-
figen Familie aus Bulgarien, die in
Obersulm in einer Zwei-Zimmer-
Wohnung gehaust hat. Die kamen
verzweifelt zu uns. Wir haben ihnen
eine größere, neuere und günstige-
re Wohnung besorgt“, berichtet Pe-
ter Ande, Fachbereichsleiter im Bil-
dungspark Heilbronn-Franken.

Kostenbeteiligung Das Projekt
„Eben“ gibt es hier seit dem 1. Janu-
ar dieses Jahres und es läuft noch bis
30. September 2026. Gefördert wird
es zu 95 Prozent aus dem „Ehap
Plus“, dem europäischen Hilfsfonds
für Benachteiligte der Europäi-
schen Union. Zu fünf Prozent beteili-
gen sich auch die Stadt Heilbronn

und der Landkreis Heilbronn an den
Kosten.

Zielgruppen sind neue EU-Zuge-
wanderte und deren Kinder, die von
Armut betroffen sind. Ziel des Pro-
jekts ist die Verbesserung des Zu-
gangs zum regulären Hilfssystem
der Stadt Heilbronn und der umlie-
genden Landkreise. Oft sind Sprach-
probleme ein Hindernis. Man ver-
mittelt den Kontakt unter anderem
zu der Migrationsberatungsstelle,
Krankenkassen, Sprachkursen, So-
zialamt, Sportverein und Bürger-
amt.

Neben der Projektleiterin Gamze
Calis gibt es noch drei weitere Mitar-
beiterinnen, die die Hilfesuchenden
in mehreren Sprachen beraten kön-
nen. „Die meisten Kunden kommen
aus Bulgarien oder Rumänien. Sie
sind alle sehr dankbar, hier Hilfe zu
bekommen. Per Mund-zu-Mund-
Propaganda informieren sie sich un-
tereinander über unser Hilfspro-
jekt“, erklärt Fachbereichsleiter Pe-
ter Ande. „In Dürrenzimmern ha-

ben wir ein aktuelles, langfristiges
Projekt: Hier wohnen mehrere aus-
ländische Familien in Einzelzim-
mern, teilweise zu viert, für uns
Deutsche unvorstellbar. Hier sind

wir dran, allen eine lebenswerte,
größere Wohnung zu vermitteln,
aber bei dem aktuellen Wohnungs-
markt dauert das etwas länger. Teil-
weise rufen uns auch Ordnungsäm-

ter an, dass Kinder vormittags auf
der Straße spielen und nicht zur
Schule gehen. Dann fahren wir vor
Ort, was wir öfters tun, und vermit-
teln den Zugereisten EU-Bürgern
Schulplätze“, berichtet Gamze Calis.

Ihr Chef Peter Ande ergänzt zu-
dem: „Bei Sprachkursen im Land-
kreis sollte es mehr Kinderbetreu-
ungen geben, das wäre sehr sinn-
voll. Und auch Kindergartenplätze
sind derzeit Mangelware, auch da
sollte es mehr geben.“

Peter Ande, Fachbereichsleiter des Bildungsparks Heilbronn-Franken, Mitarbeiterin
Simona Gavrilita (Mitte) und Eben-Projektleiterin Gamze Calis. Foto: Alexander Kappen

Gewo setzt bei Neubau auf günstigeren Boden
HEILBRONN Baugenossenschaft schüttet erneut Dividende aus – Landesförderprogramm reicht für sozialen Wohnbau nicht mehr aus

Von unserem Redakteur
Wolfgang Müller

P
ünktlich zur Jahreshaupt-
versammlung der Heilbron-
ner Wohnbaugenossen-
schaft Gewo kam die Frei-

gabe für das Wohnbauprojekt in
Schwaigern. Zweieinhalb Jahre
nach dem Bauantrag kann die Ge-
nossenschaft endlich loslegen. „Die
bürokratischen Hürden werden im-
mer höher“, sagte Peter Dolderer,
Aufsichtsratsvorsitzender der
Gewo, jetzt vor rund 50 Mitgliedern
bei der Versammlung im Böckinger
Bürgerhaus. Allen schwierigen Rah-
menbedingungen in der Baubran-
che zum Trotz halte die Gewo unver-
drossen an ihrem satzungsgemäßen
Auftrag fest: Wohnraum zu bezahl-
baren Mieten schaffen.

„Spannende Zeiten liegen vor
uns“, sagte der Aufsichtsratsvorsit-
zende. Hohe Baukosten, hohe Zin-
sen und höhere Auflagen beim Bau
verschärfe die Situation auf dem Im-
mobilienmarkt und im Wohnungs-
bau immer mehr. Dazu komme ab-
sehbar das Gebäudeenergiegesetz.

Das Gesetz sei notwendig, so Dolde-
rer. „Aber die Sache muss machbar
sein.“ Preise richteten sich nach An-
gebot und Nachfrage. „Wenn ich al-
les auf die Wärmepumpe setze, ist
der Markt tot. Die Preise schießen
in die Höhe“, so Dolderer.

Optimismus Die Gewo will sich da-
von nicht beeindrucken lassen.
Wenn die Aufträge für die Baufir-
men zurückgehen, würden die Bau-
kosten auch wieder günstiger, sind
Dolderer und Gewo-Vorstand Wal-
demar Fiedler überzeugt. Sie bli-
cken trotz aller Widrigkeiten opti-
mistisch nach vorne. Für die 44
Wohnungen in Schwaigern kalku-
liert Fiedler mit einer Nettokaltmie-

te von unter 8,50 Euro pro Quadrat-
meter. Zum Vergleich: Zum Jahres-
ende 2022 lag die Nettokaltmiete für
Gewo-Wohnungen durchschnittlich
bei 6,76 Euro pro Quadratmeter.

Das vergangene Jahr schließt die
Gewo mit einem Überschuss von
rund 567 000 Euro ab. Rund 340 000
Euro wandern in die Ergebnisrück-
lagen. So bleibt ein Bilanzgewinn
von knapp 227 000 Euro. Die Gewo-
Mitglieder dürfen sich also freuen.
Die Genossenschaft schüttet eine
Dividende von fünf Prozent an sie
aus. „Diese Dividendenhöhe wird
dann bereits 22 Jahre in Folge aus-
gezahlt“, sagte Vorstand Fiedler. In
Summe bedeutet das eine Ausschüt-
tung von gut 74 000 Euro.

Das Anlagevermögen der Gewo
hat sich insgesamt um rund zwei
Millionen Euro erhöht. Abgegangen
seien hauptsächlich die Abschrei-
bungen in Höhe von knapp einer
Million Euro.

Modernisierung Rund drei Millio-
nen Euro hat die Genossenschaft im
vergangenen Jahr in die Instandhal-
tung und die Modernisierung ihrer
Immobilien investiert. Laut Fiedler
liege die Investitionsquote mit rund
41 Euro pro Quadratmeter „weiter-
hin auf sehr gutem Niveau“. Diese
Summe nannte Dolderer „eine In-
vestition in den Klimaschutz.“

Auch im laufenden Jahr will die
Gewo wieder rund 2,5 Millionen

Euro in die Sanierung und Moderni-
sierung des Bestandes investieren.
Daneben stehe auch der Bau von
neuen Mietwohnungen im Vorder-
grund. „Die Nachfrage nach kosten-
günstigem Wohnraum ist nach wie
vor ungebrochen hoch“, sagte Fied-
ler. Aufgrund der hohen Bau- und
Grundstückskosten sei es aber na-
hezu unmöglich geworden, „Neu-
bauten in klassischer Bauweise mit
Mieten unter 14 Euro pro Quadrat-
meter Wohnfläche zu erstellen.“

Neben dem Förderprogramm
des Landes setzt die Gewo zusätz-
lich auf eine Förderung der Kommu-
nen, etwa durch eine Grundstücks-
verbilligung. „In Schwaigern ist uns
das gelungen“, so Fiedler.

In Schwaigern plant die Gewo 44 neue Wohnungen. Die Baugenehmigung ist nach zweieinhalb Jahren erteilt. Illustration: Gewo Wohnungsbaugenossenschaft

„Wenn ich alles auf die
Wärmepumpe setze,

ist der Markt tot.“
Peter Dolderer

Gewo
Die Wohnbaugenossenschaft Gewo
hat das Ziel, in Stadt- und Landkreis
Heilbronn bezahlbaren Wohnraum
zu schaffen. Zum Jahresende 2022
hielten 1771 Mitglieder 5552 Ge-
schäftsanteile. Die Genossenschaft
beschäftigt 17 Mitarbeiter. Sie hat ei-
nen Bestand von 1117 Mietwohnun-
gen und zehn Gewerbeeinheiten. Die
Leerstandsquote liegt bei 0,5 Pro-
zent. Zudem verwaltet die Gewo
fremde Miet- und Eigentumswoh-
nungen. Aufsichtsratsvorsitzender
ist der ehemalige Bad Friedrichshal-
ler Bürgermeister Peter Dolderer.
Vorstand ist Waldemar Fiedler. wom

Gasflaschen aus
Firma gestohlen

HEILBRONN Eine bisher unbekannte
Person hat sich Sonntagnacht Zu-
tritt zu einem Firmengelände in
Heilbronn verschafft und mehrere
Gasflaschen gestohlen, wie die Poli-
zei meldet. Der Täter begab sich
zwischen 23 und 0 Uhr zunächst zwi-
schen zwei Firmen in der Brügge-
mannstraße. Dort wurde die Video-
kamera eines Raumausstatters weg-
gedreht und anschließend der Zaun
der benachbarten Firma überwun-
den. Anschließend wurden die 20
Gasflaschen aus dem Außenlager
gestohlen.

Vermutlich wurde für den Ab-
transport ein Fahrzeug genutzt. Der
entstandene Schaden beläuft sich
auf mehrere tausend Euro. Zeugen,
die im Tatzeitraum verdächtige
Wahrnehmungen gemacht haben,
werden gebeten, sich unter der Tele-
fonnummer 07131 74790 beim Poli-
zeirevier Heilbronn zu melden. red Einige Zahlen

313 Menschen haben seit dem 1.Ja-
nuar 2023 das Hilfsprojekt „Eben“ in
Anspruch genommen. 155 kommen
dabei aus der Stadt Heilbronn, 158
aus den umliegenden Landkreisen.
Es waren 154 Männer und 159 Frau-
en. Die Herkunftsländer der Hilfesu-
chenden: Bulgarien (221 Personen),
Rumänien (71), Italien (13), Polen
(3), Kroatien (1), Andere (4). ak

Schüler für gute
Leistungen in
Physik geehrt

HEILBRONN Für besondere Leistun-
gen im Fach Physik vergab Ober-
bürgermeister Harry Mergel ges-
tern den Robert-Mayer-Jugend-
preis. Im Innenhof des Deutschho-
fes überreichte er vier Abiturienten
die silberne Robert-Mayer-Medail-
le, eine Urkunde, einen Geldpreis in
Höhe von 150 Euro und einen Buch-
preis. Zwei Preisträgerinnen waren
verhindert.

„Ich wünsche mir, dass diese Aus-
zeichnung Sie darin bestärkt, Ihrer
Begabung und Ihrer Leidenschaft
für die Naturwissenschaften weiter
zu folgen“, sagte Oberbürgermeis-
ter Harry Mergel zu den Preisträ-
gern. Die regionale Wirtschaft brau-
che junge Talente und kluge Köpfe
wie sie, die Region habe aber auch
sehr viel zu bieten.

Die Preisträger sind Oskar Cro-
me (Theodor-Heuss-Gymnasium),
Emma Dannhorn (Justinus-Kerner-
Gymnasium), Hannah Dietrich (Ro-
bert-Mayer-Gymnasium), Thomas
Ganser (Wilhelm-Maybach-Schu-
le), Kaspar Riehl (Mönchseegymna-
sium), Ivan Panov (Elly-Heuss-
Knapp-Gymnasium).

Voraussetzung für den Preis ist
ein Notendurchschnitt von mindes-
tens 13 Punkten im Leistungskurs
Physik in allen vier Halbjahren der
Oberstufe und im schriftlichen Abi-
tur. Damit sollen hervorragende No-
ten belohnt werden und gleichzeitig
die Schüler motiviert werden, ihrer
naturwissenschaftlichen Neigung
und Begabung nachzugehen. Gestif-
tet wurde der erstmals 1965 verlie-
hene Robert-Mayer-Jugendpreis
vom Heilbronner Gemeinderat. red

Harry Mergel mit den Robert-Mayer-
Jugendpreisträgern. Foto: privat

Gemäldegalerie startet mit Tag der offenen Tür
und blickt auf eine 55-jährige Ge-
schichte zurück.

Die neue Galerie bietet auf rund
400 Quadratmetern einen Überblick
über vier Jahrhunderte Kunstentfal-
tung (18. bis 21. Jahrhundert) und
stellt die Werke siebenbürgischer
Künstlerinnen und Künstler in die
Zusammenhänge der europäischen
Kunst- und Kulturgeschichte. az

Kulturregion, in der die Siebenbür-
ger Sachsen über Jahrhunderte ihr
Selbstverständnis im Kultur-
austausch mit dem multiethnischen
Umfeld ihres Siedlungsgebietes im
heutigen Rumänien entfalten
konnten. Es ist das größte und wich-
tigste Museum mit dieser themati-
schen Ausrichtung in Europa außer-
halb der Grenzen Siebenbürgens

GUNDELSHEIM Zur Eröffnung seiner
neuen Gemäldegalerie veranstaltet
das Siebenbürgische Museum in
Gundelsheim am Samstag, 22. Juli,
von 11 bis 17 Uhr einen Tag der offe-
nen Tür.

Das Siebenbürgische Museum in
Gundelsheim spiegelt mit seinen
rund 23 000 Ausstellungsobjekten
die Geschichte einer europäischen

Einkaufen auf dem Jakobimarkt
BAD RAPPENAU Mit dem ältesten
Marktrecht der Stadt Bad Rappenau
kann Wollenberg, der kleinste Orts-
teil, aufwarten. Die Tradition des
Marktes lässt sich bis ins 17. Jahr-
hundert zurückverfolgen. Am Sonn-
tag, 23. Juli, bieten wieder Händler
auf dem Jakobimarkt ihre Waren an.

Der Markt beginnt um 10.30 Uhr
mit einem Gottesdienst auf dem Kel-

terplatz. Das Marktgeschehen star-
tet um 11 Uhr. Die Feuerwehr Wol-
lenberg sorgt fürs leibliche Wohl.
Musikalisch umrahmt wird der Ja-
kobimarkt am Nachmittag von der
Musikkapelle Heinsheim. Kinder
können sich auf der Hüpfburg austo-
ben, in der Spielstraße werden En-
tenangeln, Bastelangebote, Schmin-
ken und mehr angeboten. red

CDU-Bürgersprechstunde
Die nächste telefonische Bürger-
sprechstunde der Heilbronner
CDU-Fraktion findet am Montag,
24. Juli, von 17 bis 18 Uhr statt. Stadt-
rat Uwe Mettendorf ist unter Tele-
fon 0172-6333445 erreichbar und
steht für Fragen zur Verfügung.

FDP-Bürgersprechstunde
Die nächste Sprechstunde der FDP-
Gemeinderatsfraktion findet statt
am Montag, 24. Juli, 15.30 bis 16.30
Uhr, im Fraktionszimmer im Rat-
haus. Stadtrat Nico Weinmann steht
in dieser Zeit für Fragen zur Verfü-
gung. Er ist in dieser Zeit auch tele-
fonisch unter 0172 7319388 erreich-
bar. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
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